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Manövern, da dıese Chle gerade eben verbesserten Bezle- sıch be1 bulgarıschen Orthodoxen In Nsatzen ze1gt: ank
hungen zwıschen dem Vatıkan und Bulgarıen schlagartıg der ewahrten Autoriıität der katholischen Kırche habe olen
verschlechtern und der Vatıkan negatıv auf dıe OTITentlıche den „normalsten“ Übergang postkommunistischen Ver-
Meınung anderer katholischer Länder In kuropa gegenüber hältnıssen geschafft (heißt s In den bulgarıschen Kommen-

taren), und Sanz allgemeın gelte der Satz des russıschen Re-Bulgarıen einwırken könnten‘“. Der päpstliıche Nuntius In
Bulgarıen, Marıo ALZZE äaußerte sıch der Affäre nıcht lıg1ionsphılosophen Berdjajev: „Dıi1e orthodoxe Kırche soll
Vıelleicht Kn auf dıe Wırkung des Katholızısmus, dıe VO der katholıschen lernen  C Wolf SCHALLES

Auf dem Wegso ZUT Normalısıierung?
Polıtische. wiırtschaftliıch un kırchliche TODIEeMEeEe ıIn TI an

UNC. den SieLg der bisherigen Opposition hei den Parlaments- und Präsidentenwahlen
hat sıch In SrIz an eın Machtwechsel vollzogen. Schwerste ypothe des Inselstaates
Ist nach WIE VOr der Konflikt zwischen singhalesischer eANrnel und ftamılıischer Min-
derheit. Im Norden des Landes hat sıch Unter Führung der 3} aml Ligers” de facto ein
Staat IM Staate etabhliert. uch In der katholischen Kırche SrI Lankas machen sıich die
pannUNZEN zwischen den Volksgruppen emerkbar.

DiIe Entscheidung für den polıtıschen andel In T1 anka, Unterstützung iıhres bısher gegenüber den tamılıschen Re-
der sıch be]l den Parlamentswahlen 1mM August 1994 angezeıgt bellen eingeschlagenen eges ZARUNEG Versöhnung.
hatte, als dıe Opposıtıon Chandrıika Kumaratunga Von 19 bIıs 1994 reglerte In ST1 an dıe „United Natıonal
Nnapp dıe EHNMNel SCWAaNN, seizte sıch eindrucksvoll fort Party  eC ununterbrochen. hre Polıtik der Liıberalıisie-
be1l der Präsıdentenwahl November. Wr das en- LUNS hat dıe Wiırtschaft des Landes 1mM ogroßen aße

strukturliert. WG dıe Errichtung VO großen Freiıhandels-tat auftf (Jamın.ı Dissanayake VO der „United Natıonal Par-
NO  L der 2 (O)ktober 1900088 mıt über anderen Per- ONeCN wurden viele ausländısche Investoren ANSCZOBCH und

U  N en kam schıen dıe Durchführung der Präsi1- für viele Menschen SS Arbeıtsplätze geschaffen. In den
dentenwahl für kurze Zeıt gefährdet. Die mutmaßlıche beıden Wahlkämpfen für das Parlament und das Präsi1-
Absıcht der Attentäter, den Normalısıerungsprozel In ST1 dentenamt In den etzten onaten INg 6S er auch dıe
an StOoppen, 91n jedoch nıcht auf, da 1mM Eiınverneh- rage, oD dıe sozlalen Kosten, dıe diese Entwicklung begle1-
INECMN zwıschen Regierung und Opposıtıon ursprüngliıchen WE dıe wirtschaftliıchen Erfolge aufgewogen WC1-

)Datum November festgehalten wurde. Am Ende SCWANnN den Es versteht sıch, daß dıe Unıted Natıonal arty dıe DOSI-
Mınısterpräsıidentin Kumaratunga mıt Prozent der St1m- tıven Seıiten herausstellte. /7/u den posıtıven Ergebnissen
IMN dıe Präsıdentenwahl klar gegenüber der Kandıdatın der dieser Wiırtschaftspolitik rechnet s1e, daß dıe einseıt1ge AD
Opposıtionspartel, Srıma Dissayanake, dıe CS auf 35 Prozent hängigkeıt TI Lankas VO wenıgen Plantagenprodukten,
Dbrachte vorrangıg Me2! aber auch Kautschuk und Kokosnußproduk-

t % abgebaut werden konnte.
Der andere Aktıvposten Ist das oroße Anwachsen des Tou-

DIe Parlamentswahlen als Wendemarke rismusSssektors ın den Anfangsjahren der Wırtschafts-
polıtık Allerdings hat der fortdauernde Bürgerkrieg dıe

Für denÜder Reglerungsparte1l In der evöÖöl- ogroßen Erwartungen auf eın ständıges Wachstum des 11n
kerung pricht weıter, daß dıe Wahlbeteıulgung mıt 7 Pro- rT1ISmMUuSsS gedämpft. Hınzu kommt noch, daß gerade aut dıesem
zent für dıe gegenwärtıg herrschenden gesellschaftlıchen Sektor dıe negatıven sozlalen Folgen stärksten siıchtbar
Verhältnisse ın ST1I an sehr hoch Jag och be1 keıner VOI- wurden. Phänomene W1e das Anwachsen VO Prostitution,
AUSSCSANSCHCH Präsıdentenwahl hat SS en eindeut1iges besonders VO Homosexualıtät mıt Kındern, und dıe unah-
Votum TÜr einen der Kandıdaten egeben, W1e CGS Jjetzt Tau VO Rauschgiftdelikten machten dıe Schattenseıiten des
Kumaratunga verzeichnen kann. Es muß sıch yetzt zeıgen, ob Tourısmusbooms 11UT eutlic

Die starke zentrale Führung 1U dıe 1M Präsıdentenamtdıe Worte der S1eger1n: „ Wır sSınd Ende des unklen
ITunnels angelangt und können 1UN einer Ara der Freıiheıit gebündelte a hat das polıtısche ıma nachträglıch In
und des ICS entgegengehen“, In Erfüllung gehen anı iıchtung eıner absolutistischen und wıillkürlichen acht-
Kumaratunga sıeht In dem Wahlergebnis auch eiıne Aare ausübung verändert. Begleitumstände dieser aCcC  ONzen-
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ratıon das Anwachsen VO Korruption und Vettern- auf dıe Unterstützung der J] amılen-Parteıien, der „ Tamıulı-
wirtschaft. DIe langjährıge Herrschaft 11UT einer Parte1ı schen Veremigten Volksbefreiungsfront“ und der „Demo-
brachte mıt sıch, daß viele Junge ähler be]l der jetzıgen kratıschen Befreiungsfront“ angewlesen. Allerdings hat sıch
Wahl des Parlaments sıch kaum noch daran eriınnern konn- WFO den Ausgang der Präsıdentenwahl hre tellung deut-

lıch verbessert.ten, daß dıe „r an Freedom Party  66 (SEFP) Jjemals
der aCcC SCWESCH W  _ DIie entscheidenden IThemen des Be1l den Auseinandersetzungen, dıe Z Bürgerkrieg SC
Wa  ampfes der an der Wırtschaft und die Pro- aben, geht GSs dıe nlıegen der natıonalen Mınder-
eme des se1ıt Jahren herrschenden Bürgerkriegs. DIe KKO=- heıten, VOT allem der 1amılen uch WECNN dıe ethnısche Z
sten dieses Bürgerkrieges elauien sıch für dıe Reglerung sSammensetizung auft der ee-Inse 1mM Zuge der Kolon1alpoli-
auf — Miıllıon S-Dollar PIO JTag, WAaS, aufs Jahr umgerech- t1k der Engländer UG dıe Eınwanderung VO indıschen
netT, 20 Prozent des Staatshaushaltes bedeutet. Das Wiırt- Tamılen. den sogenannten Plantagen- Tamilen, 1mM etzten
schaftswachstum lag trotzdem In den etzten Jahren immer- Jahrhundert noch einmal verändert wurde, en iınghale-
hın noch be1l durchschnuıttlich Prozent Allerdings wurde SCI1 und Tamılen schon se1t fast 2000 Jahren mehr oder WEeNI-
dıeser Zuwachs HNC eiIne zweıstellıge Inflatıonsrate de TaC- SCI friedlich auf S!I an 1981 wurde dıe letzte

wıeder zunıchte emacht. Volkszählung durchgeführt, nach der der Anteıiıl der Sıngha-
lesen be1l 74 Prozent, der der Tamılen be1l 18,2 Prozent (vonDDer Wahlkampf W äal begleıitet VO der Vergabe vieler (je-

chenke und der Gewährung VO Subsıdien, dıe den markt- ihnen 5,6 Prozent Indien- Tamılen), der der „Moors‘“
dıe offızıelle Bezeiıchnung der Muslıme be]l E Prozent undwıirtschaftlıchen Prinzıpilen, W1IEe S1e dıe Regjerung VO Präsıi1i-

dent Dingirı an Wiyetunga vertreten hat, wıdersprachen. der der S1024 „Bunehers be]l 0Z6 Prozent lag
Der amalıge Mınısterpräsıiıdent anl Wickremasinghe WAarT Es dıe Engländer, dıe während ihrer Kolonıjalherr-
stolz darauf, mıt Anura Bandaranaıike einen promınenten schaft (1815-1947) erstmals eıne zentrale Verwaltung für dıe
ehemalıgen Vertreter der SILEP In seinem Kabiınett gesamte nsel einführten und der bıs n bestehenden
nhaben Seine Schwester Chandrıka Kumaratunga hatte als Tel- und Kleıinstaatere1l eın Ende machten. Nach Erre1-
Führerın der „People’s Tance  C AdUs der SLEP und anderen chung der Unabhängıigkeıt 1mM KG 94 / glaubten dıe
Partejen CS verstanden, dıe der alten Regjerung weiıt- polıtıschen achthaber, dıe ehnrnel der Sınghalesen,
verbreıtete Korruption ZU zentralen Wahlkampfthema der kolonıiale Zentralısmus lasse sıch 1M demokratıischen
machen. DIe Abkürzung UNP wurde z. B mıt nNcCle- Rahmen fortführen DIe VO den Sıinghalesen eingeschla-
ephew-Party“ wlıedergegeben. DıIe Antwort der UNP be- SCHC Polıtiık zielte eindeut1g auf dıe Unterwerfung der ethnı1-
stand wıederum In einer Verba  ornung der Abkürzung der schen und relıg1ösen Mınderheıten. hre Absıcht, als ILandes-
ÖOpposıtionsparte1l SILEFP In SE an Famıiıly ava prache für Wırtschaft, Erzıiehung und Massenkommunika-
damıt auf dıe beherrschend tellung des Bandaranaıke- t1on AaUSSC  1e  1C ınhala durchzusetzen Verabschiedung
ans In der SLEP hınzuwelsen. der „Sinhala Only ACct- VO 956 provozıerte dıe Mınder-
Jetzt nach den Parlaments- und Präsıdentschaftswahlen Ist HEIMECH. VOT em dıe Tamılen, immer orößerem Wıder-
dıe Tochter zweıler Ministerpräsidenten Ziel ach iıhrem stand bıs hın Z bewaffneten Rebellıon
Vater Solomon Bandaranalike, der 9059 ermordet wurde, 1ne oroße ast des Bürgerkrieges und der iıdeologischenund ihrer Multter SIFLMAVO Bandaranaike, dıe VO 96() DIS Auseimandersetzungen sınd dıe insgesamt 000 verschwun-1965 und VO 1970 bıs 977 als Mınısterpräsiıdentin amtıerte. Adenen Kınder, Jugendlichen un Männer, dıe be1l der Vertfol-ist S1e dıe drıtte der Famılıe der Spıtze der Regierung und

SUNg der sınghalesıschen marxıstischen Organısatıon JVPJjetzt auch des Staates. Ihr Mann, der als Fılmschauspieler
sechr erfolgreiche Viaya Kumaratungz2a, WAarT nach seinem Eın- Janata Vimukti Peramuna) zwıschen 9087 und 99() 1110OT71-

det wurden. DiIe Ermordung des Führers der JVP, Rohanatrıtt In dıe Polıtıik seiıner marxıstischen eGen umstrit-
ten Wahrscheinlich wurde selner Kontakte mıt Wıijeweera, und SeINESs Stellvertreters amanayka 1mM NOoO-

vember 089 bedeutete de facto das Ende eıner Schreckens-den amı Tigers” 1988 das pfer VO Attentätern herrschaft, dıe dıese Organısatıon mıt ihrer Ödlıch {fekt1-
NC JTerrorpolıitik ausgeübt Der interne amp
den Sınghalesen hat möglıcherweıse dıe leiıche Anzahl VO

DIe vorrangıge polıtısche Aufgabe: den JTodesopfern gefordert W1IEe dıe bısherıige Auseinanderset-
ZUN& mıt der tamılıschen Mınderheıit nier der Führung derBürgerkrieg beenden
„Befreiungstiger VO amı elam  6C SE Liıberatıon AI
SCIS of amıl Eelam).

Bel den ahlen 16 August gelang CS der Volksallıanz uch nach den ahlen 1mM August und November dieses
Chandrıka Kumaratunga, 105 der vergebenden D Jahres ble1ibt das Problem der Tamılen und damıt dıe Aus-

Parlamentssıtze gewınnen. DIe bısher regierende UNP einandersetzung mıt den x das zentrale innenpolıtıische
kam auf Mandate, W as immerhın respektable 44 Prozent ema /war spielt Indıen weıterhın eıne wıichtige olle 1mM
der Stimmen bedeutet. Be1l der Führung der Reglerungsge- Bürgerkrieg STI Lankas, dıe Erfahrungen AUS der Epısode
chäfte bleibt Chandrıka Kumaratunga aber auch weıterhın des direkten Kıngreifens KRaJtv (Gandhı (1987—-1990) 1m
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/usammenspIiel mıt dem damalıgen Präsıdenten Premadasa E dıe Verwaltung der Lebensmiuıttel In dıe andz
en jedoch bewiırkt. daß Indıen dıe ırekte Interventions- MHAGCN aben. W1  ürlıch Abgaben erhebt und manchmal dıe
polıtık aufgegeben hat DiIe langJährıgen Versuche der Re- enge der verfügbaren Lebensmiuittel N taktıschen (sJrün-
Jerung S71 Lankas wıederum, mıt ılfe der Armee das Pro- den künstliıch verknappt Arzneıimitte]l sınd se1t langem sehr
blem mıiılıtärisch lösen, brachten ZWaTl viele ote und Ver- Nnapp Ost- und ernmeldeverkehr sınd ebenfalls lahmge-
wundete, aber keıine Lösung. Immer wıeder hat CS Velupillai legt Der weıtgehende Zusammenbruch des Erzıehungssy-
ra  akaran, der mıttlerweıle 40jährıge Führer der LKANEB: MC die Schließung vieler chulen und Ausbı  ungs-
verstanden, seıne Gruppe 11C formıeren und hre ampT- tatten wırd dıe tamılısche Mınderheıiıt auch In Zukunft NCSA-
bereıtschaft tärken Gegenüber potentiellen Rıvalen und t1V belasten. Allerdings en sıch dıe E sehr bemüht,
VOT allem Informanten ogeht mıt oroßer Brutalıtät möglıchst viele chulen und auch dıe Universıität VO Jaffna
VO  z DIe VO  — der CM | E-Führung bısher en polıt1- offenzuhalten und dıe staatlıch vorgeschriebenen Ex-
schen Maxımalziele hat Ta  akKaTan erklärt, daß jeder, amensregelungen einzuhalten.
der das Z1e] der polhıtıschen Unabhängigkeıt eINEes amı
elam  c6 in rage stellt, mıt dem ( Yoo bestraft werden MUSsSe

Im (Osten des Landes en sıch dıie Beziehungen zwıschen
1Tamılen und Muslımen sehr verschlechtert: 6S kam vielenstehen einer Kompromißlösung 1Im Wege gewaltsamen Auseinandersetzungen mıt loten und Ver-

Die 1m orateı VO T1 anı gelegene Halbınsel VO  = Haff- schleppten. DIiese Auseinandersetzungen en dazu DC-
ührt, daß ıIn einzelnen [Dörfern und Gebleten dıe Menschenals der vorläufigen Hauptstadt VO amı elam ist seı1ıt

Jahren fest In der an der LILE Es hat sıch dort eıne De- ZUT Flucht CZWUNSCH wurden. DiIe Zahl der AUS iıhren ehe-
facto-Regjerung der L 1UE gebildet: S1Ee erhebt Abgaben, dıe malıgen Wohngebieten vertrıiebenen Menschen ist gewaltıg
praktısch Steuern gleichkommen und miıt denen dıe Verwal- gestiegen. Man rechnet mıt einer Miıllıon Flüchtlingen, VO

tung und VOT allem der bewaflfnete amp finanzıert werden. denen etiwa 400 000 INs Ausland nach Indıen oder kuropa
1ıne besondere Geldquelle tellen dıe „Ermächtigungsschei1- eflohen SIınd, während 600 000 1m nneren der nse]l ırgend-

dar, dıe als eıne Art Paßersatz für das Betreten und Ver- als „internally dısplaced people Unterschlup gefunden
lassen des VO der LIILIE beherrschten Gebilets ausgeste en 1ele Tamılen sınd der anhaltenden mıhtärı-
werden. [)a dıe meılsten Banken 1m Norden geSChIOssen SInd, schen Auseinandersetzungen ıIn den Ord- und Ustgebieten
en dıe AA angefangen, In eigener egıe eıne Ant Not- der Nnse In dıe südlıchen Gebilete eflohen, In denen dıe
geld drucken. und damıt eın weıteres staatlıches Hoheiıts- Sınghalesen dıe große enrheı bılden DiIe tamılıschen

Flüchtlinge en dann ın Lagern, sofern S1Ee nıcht be1l Ver-recht für sigh ıIn NSpruc.
DIe Kämpfe zwıschen dem Mılıtär und den SE en wandten unterkommen können.

nach den oroßen Auseimandersetzungen den Elefanten-
paß einem strategısch wichtigen Z/Zugang Z Halbınsel VO ST Schritte auf dem Weg der Versöhnung”?Jaffna 1Im Jahr 1991 nachgelassen. Auf beiden Seıiten
scheınt INa  s sıch mıt den el erreichten Geländegewinnen
DZW. -verlusten abgefunden en Die Fronten verlaufen Chandrıka Kumaratunga hatte nach der Parlamentswahl 1m
seıtdem stabıl Die eigentlıch sechr ungewöhnlıche Sıtuation August e1nNn erstes posıtıves Sıgnal In iıchtung der W SC-
VO (sjrenzen innerhalb eiInNnes Landes mıt Abgaben und Z/.6l- sandt, indem S1e hre Bereılitschaft erklärte, In bedingungslose
len wırd inzwıschen schon ırgendwıe als normal angesehen. Verhandlungen mıt den J1 amılen des Nordens eiınzutreten.
Auf der anderen Seıte andelt sıch be1l den andauernden Damıt rückte S1e VO der harten Lınıe der VOTAUSSCLANSCNCH
Konfliıkten auch nıcht ınfach 11UT eiıne ethnısche Auseın- Regjerung ab, dıe iImmer darauf bestanden hatte, daß dıe
andersetzung, dıe strıkt nach den Abgrenzungen der /u- 165 VOT der ulInahme ırgendwelcher Verhandlungen
gehörıgkeıt entweder ZA UU sınghalesıschen oder tamılıschen erst ıhre alfen nıederlegen müßten. Eın erstier konkreter
Volksgruppe verläuft. Auf seıten der Reglerungstruppen chrıtt ıIn iıchtung Verständigung WAarT dıe ufhebung des
sınd verschıedene tamılısche Gruppen, dıe sıch dıe Handelsembargos, das VO der vorherıigen Regjerung
AA geste aben, aktıv den Kämpfen beteılıgt. dıe unter der Kontrolle der amı Tigers“ stehenden (IJe-
In dem VO denZ beherrschten Gebilet esteht seıt Julı1 blete 1mM Norden und (Osten des Landes verhängt worden
1990 keıne Elektrizıtätsversorgung mehr. DıiIe Preıse für alle Wa  Z uch der Wahlkampf für dıe Präsıdentenwahl 1mM NOoO-
(‚üter des täglıchen Lebens sınd 1m Vergleıch denen 1MmM vember begann In einem 1ma der Entspannung und des
en des Landes eın Mehrftfaches Öher: oft sınd diıese Bemühens polıtısche Faıirneß über dıe Parteigrenzen hın-
(jüter 1L1UT ın geringen Mengen vorhanden oder Sal nıcht WCE Am DA (Iktober kam dann ZU Attentat auf den
erstehen. /u den Normalıtäten In der Anormalıtät gehört, Herausforderer der UOpposıtlion, (Jamuıin.ı Dissanayake VO
daß dıe Reglerung mıt CNıMen Grundnahrungsmiuittel W1Ie der Unıted Natıonal arty, der VO einem Selbstmordat-

entater mıt 56 anderen Polıtıkern und Teılneh-Reıs, ehl und Zucker In den Norden bringen äßt eTr-
1Ings reichen dıe gelıeferten Mengen be]1l weıtem nıcht AaUS, MC seliner Wahlveranstaltung In dıe Luft gesprengt WUT-

dıe auf IN Raum zusammengedrängten Menschen In de Das Attentat WIEeES starke Parallelen den Attentaten
Jaffna und mgebung ernähren Hınzu kommt, daß dıe auf alıVv (Jandhı In Madras 1991 und auf TI Lankas Präsi-
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FEın Meilenstein

dent Ramasinghe Premadasa 1m Maı 1993 auf. Miıt dem A
tentat INg dıe Aufbruchstimmung, dıe sıch unmıttelbar nach der Exegese
der Parlamentswahl Mıtte August 1ImM an verbreıtet hatte,
abrupt Ende
Von der Ayt des Anschlags her wurden d1e amı Tigers“

REVARD (HILDSfür das Attentat verantwortlich gemacht, bısher en S1Ee
aber dıe Verantwortung abgelehnt. ber auch ohne eın FKın-
geständnıs der Verwicklung der amı JOS In das Atten- DD
tat wurden dıe Friedensgespräche mıt ıhrer Führung untier
e  akaran auf Anordnung VO Chandrıka Kumaratunga
DIS ZUT Aufklärung des Attentats DptU, ohne aber mıt DER IN  EEN
dieser Maßnahme dıe Version der UOpposıtiıon übernehmen

wollen, dıe das Attentat den amı MiSerS anlastet DIe
Versöhnungsgesten seıtens der Regjerung Kumara-

gegenüber der K T hatten aiur SESOTZL, das Fıs
zwıschen den Bürgerkriegsparteien eın wenı1g schmelzen
lassen. Den Mılıtärs aut seıten der Keglerung Q1ng der MeT-
söhnungskurs schon weıt, VOT em auch deswegen, we1l
diese vorsichtie Kriıtik ALl harten orgehen der Miılıtärs hat- 1E SA

durchblicken lassen.
Während des Wahlkampfs versprach Tau Kumaratunga,
daß S1e nach ıhrer Wahl ZU1 Präsiıdentin VO  - ST!1 Lanka U-

chen werde, das Amt des Mınısterpräsıdenten aufzuwerten MERDER
und ıh Z stärksten polıtıschen nstanz machen. DIe
Funktion des Präsiıdenten SO dann auf dıe Wahrnehmung BandVO Repräsentationsverpflichtungen zurückgeschraubt WCTI-

den VOoOr der Durchführung dieses Wahlversprechens steht Grundstrukturen

allerdings erst einmal eıne Verfassungsreform, dıe ohne dıe
76 Seiten, gebunden mMAt Schutzumschlag,Miıtarbeıit der Opposıtıon auf parlamentarıschem Weg nıcht

durchzuführen SeIN wIrd. Sollte der Plan jedoch gelıngen, /Ö8 Z_ /SEY
ırd ANSCHOINMCN, daß das NECUC Amt der Präsıdentin dıe Z -2D (Pflichtfortsetzu NO}
Jjetzt /8]ährıge SIFLMAVO Bandaranaike, dıe Multter VO  = Band HauptthemenChandrıka Kumaratunga, gehen würde. Hau Bandaranaıke erscheint IM Sommer 95
wurde VO ihrer Tochter jetzt für eıne Übergangszeit bıs Z
Verfassungsreform Z Regierungschefin ernannt Brevard Childs zweibändige TheologieIn eıner iıhrer ersten Stellungnahmen hat Tau Kumaratunga der Bibel 1St Clie theologische Summe eINES
hre Wiırtschaftspolitik umrI1ıssen: „ WiIr fühlen UunNs elner der bekanntesten NEDEICH der Gegenwart:freıen Marktpolıitik verpflichtet. Denn WIT en elne klar ein Werk das internationale Maflsstähe gESELIZLumrıssene Wiırtschaftspolitik, In der der prıvate Sektor dıe hat und Clie Forschungsergebnisse dieses
treibende Tra seıIn WILG Idıie Mınısterpräsıiıdentin ırd für Jahrhunderts SOUVvVeran hbündelt Chiles Werk
dıe Eınlösung dıeser programmatıschen Worte selber ın C1- 1St geschrieben, AT der SOouveränıtAt
ster L ınıe verantwortlich se1N, da S1e 1mM Kabınett das Fiınanz- EeINES EXESQeEUSCHEN Altmeisters. Es hietet ür
und das Planungsministerium für sıch beansprucht. Erste jedes Kapitel sorgfältig ausgewählte ITEra
Aufgabe ırd dıe Überprüfung und Revısıon der lıberalen weitgehend AUS dem deutschen Sprachraum.
Wırtschaftspolıitik der VOTAUSSCHANSCNCNH Regilerung SeIN. FKın Meilenstein für Cdie EXESECSE und CiINEe nahe-
Pater Tissa Balasuriya, der Dırektor des ACCHME for Socıiety Zu unerschöpfliche Quelle ür ZUS denen
and elıg10n“ In Colombo, hat eiıne sorgfältige Untersu- die Kenntnis der Bibel] ALl erzen ieg
chung des Programms für strukturelle Anpassung der Welt-
bank und des Internationalen Geldfonds 1m Fall VO STI
an vVOTSCHOMMCN. ETr omm el 7Zz7u Schluß, daß
nıcht dıe eigentlıch angezlelten posıtıven Ergebnisse, W1e In jeder Buchhandlung
Eınführung Technologıien, wıirtschaftlıches Wachstum,
Gewıinn Märkte und ückgang der A  ängıgkeıt VON

ausländıschem Kapıtal, eingetreten Ssınd, sondern 1m egen- ERDER
te1] höhere Auslandsverschuldung und negatıve Bılanzen 1mM
Außenhandel In T1 an selen dıe Bedingungen für dıese

HK 12/1994 641



LÄNDER

alnahmen S den andauernden Bürgerkrieg und dıe söhnung In S71 Lanka eingesetzt, 984 und zuletzt 9972
ständıge Verletzung der Menschenrechte In besonderer We!1- Darın NECNNECN dıe 1SCHOTEe dıe so7z71alen Miıßstände WIEe dıe

negatıv SCWESCNH. rundsätzlıc habe das Programm aber Inflatıon, dıe schwıerıge Lage der Bauern, dıe Beeıinträchti-
seıner einselit1gen Ausrıchtung auft Förderung VO  S Wiırt- SUNg der Menschenrechte und dıe Schrecken des Bürger-

schaft und Industrie Vernachlässıigung der gesell- Kr1eges durchaus beım Namen und rufen ZUT Versöhnung
schaftlıchen und soz1lalen Auswırkungen gelıtten. und erständıgung auf. SIıe wenden sıch VOT allem dıe p -
Am schlımmsten SEe]1 jedoch das katastrophale Anste1igen der lıtıschen Führer des Landes mıt der Aufforderung, Parte1-
Auslandsverschuldung, dıe VO 1988 bıs 1993 1857 Bıllıo- interessen hıntanzustellen und das Wohl der Natı-
ICN RupIles gewachsen SC1 und auch dıe kommende (jenera- 1m Auge Cl
tıon der Srilankesen auf ange eıt In Schuldknechtschaft Der Leıter des „50cı1al and Economıic Development Centre“
bringe. Der Wert der srılankesıischen upı1e sank VO 373 Ru- In Colombo, eINes VO  = der Bıschofskonferenz unterhaltenen
pıen für P US-$ 1mM Jahr 195885 auf 5() Rupıen für —— US-$ 1mM Jahr Zentrums für gesellschaftlıche und wiırtschaftlıch: Fragen,
1993 Während dıe landwiırtschaftliıch Produktion VO Tee Fr (Q)swald Z egrüßte Analyse und Stellungnahme der
und Reıs 1m iraglıchen Zeıtraum Z Teıl erheblıch zurück- 1SCHNOTe orundsätzlıch. Er wandte allerdings e1in daß der

sel, habe sıch der Verteidigungshaushalt jedes Jahr Appell dıe Polıtıker leıne nıcht ausreıche. DiIe 1SChOTfe
() Bıllıonen Rupıen erhöht Balasurıya, Some Econo- hätten sıch geENETE dıe Gläubigen Chrısten, Bud-

MI1IC Legacıes, In Socı1al Justce: No ÖS; Julı 1994, dhısten, Hındus und Muslımen wenden sollen, das entTl-

sprechende Potentıal In allen Relıgi1onen mobilısıeren. E1-uch hohe buddhıiıstische Mönche en sıch Z be- möglıche Lösung könne letztlıch 1L1UT WG den Appellüber dıe Auswirkungen des wiıirtschaftlıchen Wandels dıe Basıs, VO her, bewerkstelligt werden.In T1 an auf dıe relıg1ösen Vorstellungen der Bevölke-
I1uNng ausgesprochen. DiIe Leıter der Malwatta- und Sg1irıya- Andererseıts hat CS auch iImmer wıeder Vorwürfe egeben,

dıe Bıschofskonferenz unterstiutze aufgrun iıhrer Zusam-Kapıtel der beıden führenden buddhıiıstischen en des
Landes, stellten IESE daß dıe Veränderungen 1MmM Lebensstil MENSEIZUNG eher dıe nhlıegen der sınghalesıschen enrneı

und lasse s (Offenheıiıt für dıe TODIEmMe der tamılıschenaufgrun des wiıirtschaftlichen Wachstums derzeıt dıe größte
Herausforderung für den uddh1ısmus darstellten Die Miınderheit fehlen DiIe sınghalesıschen Chrısten stünden In

der Gefahr, AaUus ihrem Mınderheıitenkomplex heraus elıneführenden Mönche sSınd el nıcht genere industrI1- „Pseudo-Solidarıtät“ mıt der siınghalesıschen enrne1ıelle Entwicklung und wirtschaftliches Wachstum, sondern entwıckeln. sıch AdUus der (Gefahrenzone halten
SCH dıie negatıven Auswiırkungen einer ungezügelten Ent- och In den etzten ochen hat der Rektor des Priesterse-wıicklung, In der materıelle Werte ausschlıießliche ıcht-
schnur des andelns und der Erwartungen für immer oröße- mınars VO  a na, Emmanuel Seemampillat, der gleichze1-

t12 auch Generalvıkar der DIiözese Ist, In seinem anresDe-eıle der Gesellschaft In TI an werden. richt Begınn des akademıschen Jahres dıe Kırche In T1
an aufgefordert, hre prophetische Funktion besser
erımWen DiIe Kırche WE sıch nıcht hınter der eiınerDıIe Rolle der Kırche In Gesellschaft un aa
leinen Mınderheit verstecken und AUS taktıschen (CGründen
polıtısche Abstıiınenz ın den großen natıonalen Fragen heu-

DiIie orößte Reliıg1ionsgemeıinschaft TI Lankas Ssınd dıe (meıst cheln DIe Aufgabe der Kırche könne nıcht darın bestehen.
sınghalesıschen) Buddhıisten mıt 69 Prozent, während dıe eine apolıtısche Haltung der vornehmen [ )ıstanz einzuneh-
(tamılıschen) Hındus auf 15 Prozent kommen: der Anteıl der IMNCN, AdUus der heraus S1e Gewaltanwendung verurteıle und
Muslıme 1e9 be]l Prozent. DDa dıe Muslıme In der ehr- sıch auf dıe humanıtäre für dıe pfer beschränke, dıe
zahl als Muttersprache Tamıilısch aben, werden S1E VO  —_ den S1e ıhrer Verbindungen Hılfsorganısationen AaUS$s
z als Teıl der tamılıschen Volksgruppe betrachtet und dem Ausland beschaffen imstande Se1
Oft ıhren ıllen In dıe ethnıschen Auseimnandersetzun- el pricht ß dıe kırc  ICHEN und polıtıschen Entsche!1-
SCH einbezogen. DIe (Gesamtzahl der Christen beläuft sıch dungsträger 1mM en des Landes sehr dırekt d dalß S1e sıch
auf S Prozent der Bevölkerung, wobel dıe katholische Kır- mehr Verständnıs für dıe Hıntergründe der ethnıschen
che mıt alleın 6,9 Prozent dıe weıtaus orößte ist. DiIe Chrısten Auseinandersetzung bemühen müßten, damıt der In etzter
sSınd eiIne Mınderheıt, tellen aber, verglichen mıt den chrıst- Stunde begonnene Frıiedensprozeß doch noch einem gu
ıchen Kırchen anderswo In Asıen, durchaus eiıne wichtige ten Ende gebrac werden könne. Emmanuel Seemamnpıllaı
T 1mM an dar uch WEeNN das Christentum auftf TI wirft den kırchliıchen Führungskräften VOT, UNC ein schon
an immer noch das Stigma der kolonıialen Vergangenheıt auffälliges Schweıgen In Jüngster Zeıt hätten S1e sıch weıtge-
tragt, Ist CGS doch dıe eINZIgE Relıg1onsgeme1inschaft, dıe über- hend der polıtıschen Argumentatıon der führenden Kräfte
all 1m an und In allen ethnıschen Gruppen vertreten ist und Parteıen untergeordnet. Es gebe eine ınnerhalb
on VO er kommt der Kırche elne besondere Verant- der katholischen Kırche und der Bıschofskonferenz ın TI
wortung TÜr dıe Belange der natıonalen Einheit A0} A pricht VO eiıner famılischen Un einer singhalest-
In der Vergangenheıt hat dıe katholische Bıschofskonferenz schen Kırche dıe darın bestehe. daß dıe diırekt VO Bürger-
sıch mMeNriIAC mıt Hırtenbriefen für Verständigung und Ver- rIeg, Tod und Vernichtung betroffenen und bedrohten {a-
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mılıschen Chrıisten e1ine andere Wahrnehmung, Sprache und meınen gut Dıialog und Begegnung werden VO eiıner el
Theologıe hätten als dıe In der relatıven Siıcherheit lebenden VO Ekınzelpersonen und Gruppen In beıden Religionsge-
und AaUus iıhr Ssprechenden sınghalesıschen Kırchengremien In meılınschaften regelmäßıg gepflegt und weıtergeführt. Prote-
Colombo stantısche WIEe katholıische Theologen en sıch 1mM Dıalog
Im /usammenhang mıt der Re1se, dıe Johannes Paul 1mM mıt Buddchıisten engaglert. DiIie VO protestantıschen Theolo-
Januar 1995 auf dıe Phılıppinen ühren wırd, Ist auf dem SCH Lynn de 1LLVGa gegründete Zeıitschrı „Dıialogue“ wırd
Rückweg CIn kurzer Besuch In ST1 an vorgesehen. (e- VO OYSLUS Pıeris / weıtergeführt. Das VO Pıerıs gegrÜN-
plan ist eın Kurzbesuch VO Z7WEe] agen 20 und Z Ja- dete Zentrum In Iulana eıstet bahnbrechende Arbeıt In der
11LU.aTl 1995 1n Colombo Während des Besuchs wırd Johannes Grundlagenforschung und 1Im aktuellen Vollzug des Dıialogs

mıt den BuddhıstenPaul I1 dıe Selıgsprechun VO Joseph Vaz (1651-1711) VOI-

nehmen, der als indıscher Uratorianerpriester 1m 1/ Jahr- Belastungen entstehen immer wlieder dıe rage der Kon-undert dıe katholıische Kırche VOT dem Untergang während version und der Miıssıonsbestrebungen chrıistliıcher Kırchender holländıschen Kolonjalherrschafi ewahrt hat Im Vor-
feld des Besuches hat 1ne Kontroverse dıe Opportu- und Gruppen Buddhıistische Führer reagleren quft ampa-

SNCH me1ıst evangelıkaler Gruppen, WE oft oroßzügıgennıtät des Papstbesuchs 7U jetzıgen Zeıtpunkt egeben. SE1- Eınnsatz finanzıeller Miıttel den Buddhısten ekeNrun-tens tamılıscher Katholiıken AUSs dem (Gebilet Jaffna und
SCH erreichen. mıt scharfer Krıtik Im August 1993 wurdeder Ustprovınz ırd eingewandt, daß der aps angesıichts

der innenpolıtischen Spannungen de Tacto 11ULI dıe athol1- eine oroße Konferenz mıt Vertretern der vier oroßen Reli1-
gionen uddhısmus, Hındu1ismus, siam und Christentumschen Sınghalesen besuchen werde. abgehalten, das Problem der Konversionen muIt unlaute-
ren Maitteln besprechen. Wenn Ila  —_ sıch auch darauf e1IN-
SCH konnte, Konversionen mıt unlauteren eIinNoden SCMNC-pannungen zwıschen T1sSten un Buddhıiısten
rell VELULTENEN, So 1e CS ıIn der rage, ob Konversionen
genere mıßbillıgen SeICcH! be]l gegensätzlıchen Posıtionen,

STI Lanka gılt als Heımat des reinen TITheravada-Buddhıiıs- da Buddchıisten und Hındus jede orm VO 1SS10N mM1  E
INU:  N 1993 wurde das ubılaum der Eınführung des Bud- SCH, Chrısten und Muslıme aber Verkündıgungsauftrag
hısmus VOT 2300 Jahren fejerlich egangen. Das Verhältnıs als Wesensbestandteil iıhrer relıg1ösen Überzeugung esthal-
zwıschen Buddhısten und Chrısten auft T1 an ist 1m allge- ten Georgz Evers

Kurzınformatiıonen
„Equıpıerun  6C der In  el mıt 1M- immer wıeder DCUu auf den oft mühsa-S ıtuation der Kınder HNCN mehr Konsumgütern, der dome- INEN Prozel einlassen müßbten, Kınder

als Schwerpunktthema der st1z1erten 1N:!  el und der „Türsorg- WITKI1IC verstehen An dıe Adresse
EKD-Synode lıchen Belagerung‘ e dıe Xpan- der polıtısch Verantwortlichen richtet

SION instıtutioneller rpädagogischer DIS sıch dıe Forderung, überzeugende und
wıirksame kınderfreundliıche und famı-Be1l iıhrer diesjährıgen Tagung VO kındertherapeutischer /uständıigkel-

bıs N November ın Halle/Saale WI1Id- ten und Professionalısıerungen. Diıe lhıengerechte Rahmenbedingungen
mete sıch dıe Synode der Evange- Pädagogın rlorderte. all das schüt- Schalien DiIie Kınder., dıe Synode,
ischen Kırche ın Deutschlan als ZCNU, W as Kındern gehöre, hre StÄär- bräuchten eiıne Kırche, Sohle sıch Urc
Schwerpunktthema der Lage der Kın- ke ausmache und 1UT ihnen ungebro- S1e prüfen Läßt, dıe für S1e eıintrıtt, dıe
der ın Gesellschaft und Kırche Eın chen eigentümlıch se1 „Ihre Neugıer, ıhnen Raum Z ufwachsen 111

Vorbereıtungsausschuß eıne AUS- hre Spontanelıtät, hre Konkretion, ihr schwıer1ıger eıt und darın das van-
ihrführliche Vorlage ZU ema erarbel- Vertrauen, hre Lebensfreude., gelıum VO anbrechenden eie (J0t-

tel, weıteren Dıskussionsstoiff ]eferte Lernwiılle und lLLernenter. iıhr 1gen- tes als Lebenserfüllun anbıietet‘‘. DIe
1n das Referat der Kölner Sinn.“ In einem escChIu 7U Schwer- (Gemeılinden und alle erwachsenen
Pädagogın Christa Bergz Tau Berg punktthema forderte dıe 5Synode einen Chrıisten selen 1mM 1& auf dıe Hın-
charakterısıerte dıe gegenwärtige O1- Perspektivenwechsel In dem Sınn, da {ührung der Kınder Z Glauben nach
uatıon der Kınder mıt den IC Kındern eın fester atz ın der Wahr- der Überzeugungskraft ıhres L ebens-
orten der „Verhäuslichung“” und nehmung Erwachsener eingeräumt ZEUCNISSES und der arnel SOWI1Ee Ver-

werden MUSSe und sıch Erwachsene„ Verınselung“ des Kınderlebens., der ständlıchkeıt ihres Glaubenszeugnisses
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